
Betriebsausflug nach Wanfried

Liebe Leserinnen und Leser,
wieder liegt ein Jahr hinter uns, das ge-
prägt war von vielen Herausforderungen 
und Unsicherheiten. „Sparen“ ist an allen 
Ecken und Enden das Motto, was mit Blick 
auf steigende Kosten die Frage aufwirft, 
wo und wie das funktionieren kann. Um 
die bestehenden Unterstützungsleistun-
gen für Menschen mit Behinderung auch 
weiterhin vorhalten zu können, haben wir 
die Neuverhandlung für die erforderlichen 
Leistungsentgelte beantragen müssen. Wir 
hoffen auf ein maßhaltiges und sinnvolles 
Ergebnis.

Was uns  immer wieder hilft, ist ein Blick 
auf das Wesentliche, auf unsere Aufgaben-
stellung bei Aufwind. Mit Kreativität und  
gemeinschaftlichem Zusammenwirken ge- 
lingt es unsere Arbeit voranzubringen und 
an der einen oder anderen Stelle Verbesse-
rungen zu erzielen.
So konnten im vergangenen Jahr über Kol-
leginnen aus Witzenhausen die Beratungs-
zeiten der Psychosozialen Kontakt- und 
Beratungsstelle in Eschwege ausgeweitet 
werden. 
Der Integrationsfachdienst ist nun mit 
zweimal einer halben Stelle besetzt, geht 
auf die Betriebe im Landkreis zu und hat 
schon einige Vernetzungsangebote ge-
schaffen. 
In Witzenhausen standen im vergangenen 
Jahr gleich zwei Jubiläen an. In der IBW 
besteht der gemeinsame Werkstattstand-
ort mit den Werraland Lebenswelten nun 
schon 20 Jahre. 

Das war wichtig in 2025 
… aus Sicht des Vorstands von Aufwind e.V.

Das PSZ hat sein Jubiläum im Oktober zur 
Woche der seelischen Gesundheit als Fach-
tag mit interessanten Vorträgen und Mit-
mach-Aktionen gestaltet. 

In enger Abstimmung mit dem Verein für 
Regionalentwicklung konnten wir eine För-
derung für eine Projektstelle über zwei Jah-
re realisieren.  Auftrag ist der Aufbau einer 
Bauteile Börse im Werra-Meißner-Kreis zur 
Wiederverwendung von Baustoffen, wie 
auch zum kreativen Upcycling. Zahlreiche 
Organisationen haben sich bereits diesem 
Vorhaben angeschlossen. Ziel ist hiermit, 
neben der Stärkung von Zusammenarbeit 
und Kooperation, perspektivisch auch die 
Möglichkeit für Arbeitserprobungen und 
die Schaffung von Arbeitsgelegenheiten 
für Menschen mit sonstigen Vermittlungs-
hemmnissen zu schaffen. 

Sehr gespannt sind wir, wie es im laufen-
den Jahr mit dem geplanten Projekt des 
LWV zu Zugangs- und Verlaufssteuerung 
sowie alternativen Finanzierungsformen 
vorangeht. Hoffen wir doch, unser seit 

2025JAHRESBERICHT 20
25

Auf ein gutes Neues Jahr!

Baumpflanz-Challenge … nicht ohne uns!

... alles „KI“ oder was?

Startschuss für die Bauteilebörse

sieben Jahren im Landkreis angewandtes 
Konzept der Sozialraumorientierung nach 
Prof. Hinte mit dem Projekt auf die nächste 
Umsetzungsstufe bringen zu können. 
Kooperation und Vernetzung nehmen ak-
tuell eine zentrale Rolle ein. Ob in Form 
gemeinsamer Fortbildung trägerübergrei-
fend, in Form kollegialer Fallberatungen, 
oder durch unsere vielfältige Teilnahme an 
Arbeitskreisen und in Gremiensitzungen.

Mit dem gemeinsamen Blick auf unsere 
vorhandenen Ressourcen schauen wir in 
einem lebendigen Miteinander auf Gestal-
tung unser aller Zukunft.

Herzliche Grüße und alles Gute

Hartmut Kleiber             Andrea Röth

Vorstand

Aufwind –
Verein für seelische Gesundheit e.V.



Das Jahr 2025 in Zahlen

Aufwind – Verein für seelische Gesundheit e.V. bietet umfassende Teilhabeleistungen für Menschen mit seelischer Erkrankung in den Lebens-
bereichen Arbeit und Wohnen an. Zu unseren Leistungen gehört außerdem die Beratung für Menschen mit seelischer Erkrankung und deren 
Angehörige und, über den Integrationsfachdienst, auch für Menschen mit anderen gesundheitlichen Beeinträchtigungen. Unsere Angebote 
sind auf acht Standorte in Eschwege und drei Standorte in Witzenhausen verteilt. Hierzu zählen: Tagesstätten, Gemeinnützige Werkstätten, 
Besondere Wohnformen, Assistenz in der eigenen Häuslichkeit, Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle, Integrationsfachdienst und Am-
bulante Psychiatrische Pflege Werra-Meißner. Die Teams aus den Bereichen haben auf den folgenden Seiten Berichtenswertes aus dem ver-
gangenen Jahr für Sie zusammengestellt. Zuvor aber erst wie gewohnt: Zahlen, Daten, Fakten aus 2025 …

die Beratungen dort durchführten. Insge-
samt wurden in der PSKB 1.399 Beratungen 
durchgeführt und 342 Menschen beraten. 
Im Vergleich zum Vorjahr war das bei den 
Beratungen eine Steigerung von 25%. Da-
von waren 71 Beratungen mit Paaren oder  
Familienangehörigen, in denen in der Regel  

Der Bedarf an Beratungen in der PSKB ist 
nach wie vor sehr hoch. Den Erstanfragen 
für ein Beratungsgespräch konnte insbe-
sondere am Standort Eschwege schneller 
entsprochen werden, da die beiden Kol-
leginnen aus der Beratungsstelle Witzen-
hausen mit jeweils fünf Wochenstunden 

eine Person eine psychische Erkrankung  
hatte. 75 Personen waren Angehörige.
Im Jahr 2025 fanden wieder Veranstaltun-
gen für Angehörige, Betroffene und Fach-
kräfte statt, die zum Teil sehr gut besucht 
waren. Die Themen waren „Stell dich nicht 
so an – Ein Film über Depressionen bei 

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle 
Patenschaften für Kinder psychisch kranker Eltern und Angebot „Heranführung an den Arbeitsmarkt WMK“



Im Verlauf des Jahres konnten zwei weitere 
Kolleginnen gewonnen werden, wodurch 
die Sicherstellung der fortlaufenden Ver-

Die Arbeit des APP in der psychiatrischen 
Versorgung wird zunehmend als wertvoll 
und wirksam wahrgenommen. Das stei-
gende Bewusstsein darüber erhöht unse-
ren Bekanntheitsgrad, untermauert durch 
positives Feedback von Netzwerkpartnern 
und Klienten sowie wachsende Nachfrage.
Wir freuen uns über diese starke Resonanz, 
die die Qualität unserer Arbeit eindrucks-
voll bestätigt und uns motiviert, auch künf-
tig hohe Standards zu setzen.
Um Qualität und Service auch künftig zu 
sichern, setzten wir auch 2025 auf Team- 
Erweiterung und gezielte Weiterbildung. 
Zu Jahresbeginn durfte das APP-Team ei-
nen neuen Kollegen begrüßen. Johannes 
Zöh bereichert unser Team und startete im 
Sommer seine Zusatzqualifikation. 
Zudem wurden digitale Prozesse weiter 
ausgebaut: Wir sind nun in der Gematik 
Telematikinfrastruktur Pflege angebunden, 
um Arbeitsabläufe effizienter und sicherer 
zu gestalten.

APP – Ambulant Psychiatrische Fachpflege 2025 
Wachstum, Sicherheit und Engagement in der Versorgung

Entspannte Zeit genießen.     (Foto: Eden Sophie Rimbach)

sorgung für das kommende Jahr deutlich 
gestärkt wird.                                                   n

Das Team APP: Johannes Zöh, Anja Schubert, Sylvia Bachmann, Karsten Hofmann, Stefan Ritz, Claudia Hoberock 
und Gaby Grund.

Männern“ sowie Vorträge mit Fachkräften 
über „Demenz“ und „Glücksspielsucht“.
Die Art der Veranstaltungen soll im Jahr 
2026 mit anderen Themen fortgeführt 
werden. Darüber hinaus wird der Versuch 
gestartet, wieder eine Veranstaltung als 
Austauschtreffen nur für Angehörige zu 
gestalten.
Die 14-tägig stattfindende Achtsamkeits-
gruppe unternahm in dem Jahr einen ge-
meinsamen Tagesausflug zur Wartburg 
und nach Eisenach, bei dem alle Beteiligten 
viel Spaß hatten.

Im Bereich der Patenschaften für Kin-
der psychisch kranker Eltern wurden im 
Laufe des Jahres 2025 insgesamt 11 ver-
mittelte Patenschaften betreut. Neben den 
Treffen der Kinder bei ihren Paten, fand ein 
begleiteter Tagesausflug in den Bergwild-
park Germerode für die Kinder mit ihren 
Paten und Familien statt. Eine gemeinsame  
Adventsfeier wurde im Café Brise ausge-
richtet. Beide Veranstaltungen wurden 
erneut von den Spenden der Eheleute- 
Gunderam-Stiftung finanziert.

Der Bedarf an Patenschaften ist enorm, 
11 Kinder warteten Ende des Jahres noch 
auf Paten. Der Verein sucht ständig mit 
großem Engagement nach Menschen, die 
eine ehrenamtliche Patenschaft überneh-

men möchten, was sich nach wie vor als 
schwierig herausstellt. Im Jahr 2026 wird 
die Paten-Akquise auch durch Instagram 
erfolgen. 
Nach Verhandlungen mit dem Werra-
Meißner-Kreis wird die Finanzierung der 
Patenschaften ab 2026 über ein Gesamt-
budget erfolgen. 

Das Angebot „Heranführung an den Ar-
beitsmarkt WMK – Aktivierung und Ori-
entierung“ in Kooperation mit Werraland 
Lebenswelten e.V. und dem Jobcenter Wer-
ra-Meißner wurde im Jahr 2025 fortgeführt. 
Insgesamt nahmen 16 Personen daran teil, 
von denen 12 bei Aufwind angebunden 
waren. Der Rückgang der Kunden war da-
rauf zurückzuführen, dass die Re-Zertifizie-
rung der Maßnahme erfolgen musste und 
so die zwischenzeitliche Neubelegung 
blockiert wurde. Für 2026 besteht das Ziel, 
wieder mehr Maßnahme-Teilnehmende 
zugewiesen zu bekommen.                            n

Paten gesucht … ! 
Paten verbringen einen Nachmittag in der Woche Zeit mit ihrem Patenkind und schaffen so zu ihm eine tragfähige Beziehung. 
Sie unterstützen dadurch die positive Entwicklung des Kindes und bieten Entlastung für die Eltern und das Familiensystem. 
Wenn Sie Freude daran haben, Zeit mit einem Kind zu verbringen interessiert sind an einer Patenschaft, wenden Sie sich bitte an 
Susanne Reiss und Andrea Selig vom Verein Aufwind e.V., Tel. 05651 7438-15/-29.   



keit des unverbindlichen Austausches mit 
dem IFD. 
Im Sommer organisierte der IFD ein erstes  
Treffen des neugegründeten Koordinie-
rungsausschusses, der in anderen Regio-
nen schon lange Zeit ein festes Instrument 
des Austausches und der Kooperation 
ist. Beim 1. Treffen in Eschwege nahmen 
Vertreter:innen des Jobcenters Werra-
Meißner, der Agentur für Arbeit, des In-
tegrationsamtes, Fachberaterinnen der 
Handwerkskammer und der Industrie- und 
Handelskammer sowie der EAA teil. Lei-
der entschuldigte sich die Vertreterin der 
Deutschen Rentenversicherung. Im Fokus 
stand das gegenseitige Kennenlernen, das 
gemeinsame Agieren im Sinne schwer- 
behinderten Menschen im Arbeitsleben 
und mögliche Ansatzpunkte für eine Zu-
sammenarbeit untereinander. 
Im weiteren Jahresverlauf fanden weitere 
Treffen in Online-Format statt. 
Im Herbst 2025 nahm der IFD Kontakt mit 
dem Autismus Therapie- und Beratungs-
zentrum (ATB) auf und es fand ein gegen-
seitiges Kennenlerntreffen mit dem Leiter 
statt. Der IFD erhielt einen Einblick in die 
Arbeit des ATB und konnte neue Erkennt-
nisse zur Lebenswelt von Menschen mit 
Autismusspektrumstörung erlangen. 
Fast schon zur Tradition ist eine Teilnahme 
des IFD am Treffen der Beratungsstellen, 
einberufen durch den Werra-Meißner-
Kreis, geworden. 
Neben der Netzwerkarbeit hielt der IFD 
auch das spezielle Beratungsangebot für 
Menschen mit Beeinträchtigungen in ver-
schiedenen Bereichen rund um das Thema 
Arbeit vor. So konnten wieder Qualifizierte 
Beratungen, Begleitungen schwerbehin-

Das Jahr 2025 stand für den Integrations-
fachdienst Werra-Meißner ganz im Zeichen 
der Netzwerkarbeit. 
Nach der Neuaufstellung und Einarbeitung 
der neuen Mitarbeiterin nutzte der IFD ein 
Hospitationsangebot des LWV Integrations- 
amtes Kassel und besuchte für einen Tag die  
zuständige Sachbearbeiterin und die Re- 
gionalkoordinatorin der IFDs. Dieser Tag war  
eine Bereicherung für die Zusammenarbeit 
und brachte einen hilfreichen Einblick in 
die Arbeit des Integrationsamtes. 
Weiterhin entstand eine Kooperation mit 
den Einheitlichen Ansprechpartnern für 
Arbeitgeber (EAA) des Bildungswerks der 
Nordhessischen Wirtschaft. Die EAA führte 
im Frühjahr 2025 erstmalig einen Unter-
nehmensbrunch für Arbeitergeber durch, 
bei dem der IFD sich mit seinen Aufgaben 
vorstellen konnte. Außerdem präsentierten 
auch die Agentur für Arbeit und das Integ-
rationsamt ihre Angebote für Arbeitgeber 
schwerbehinderter Menschen. Einige inte-
ressierte Arbeitgeber nutzen die Möglich-

derter Beschäftigter sowie betriebliche 
Beratungen im persönlichen Kontakt 
durchgeführt und zahlreiche Menschen 
unterstützt werden. 
In 2025 wurden 16 arbeitende Menschen 
mit Behinderung im Rahmen der Sicherung 
ihrer Arbeitsplätze langfristig begleitet. Im 
Kontext einer „qualifizierten Beratung“ gab 
es 43 Anfragen von schwerbehinderten 
oder gleichgestellten Arbeitnehmer:innen 
mit Klärungsbedarf zu ihrer Situation am 
Arbeitsplatz. In zwei Fällen wurde der IFD 
mit der Unterstützung bei der beruflichen 
Wiedereingliederung durch die Agentur 
für Arbeit und der Deutschen Rentenver-
sicherung beauftragt. Zudem erstellten 
die Mitarbeitenden im Auftrag des Integra-
tionsamtes vier umfangreiche fachdienst-
liche Stellungnahmen im Zusammenhang 
mit Anträgen auf begleitende Hilfen im Ar-
beitsleben und führte 19 fallunabhängige 
langfristige Betriebsberatungen bei Firmen 
des Werra-Meißner-Kreises durch. 

Ausblick 2026
In 2026 setzt der IFD den entstandenen Ko-
ordinierungsausschuss fort. 
Außerdem rückt die Zielgruppe der Schul-
abgänger:innen von Förderschulen in den 
Fokus. Der IFD kann Übergänge von Schule 
ins Ausbildungsleben begleiten, wenn die 
Schulen eine Einschaltung für sinnvoll er-
achten. 
Auch die Veränderungen in der Arbeits-
welt wirken sich auf das Angebot des IFD 
aus. So hält der IFD ein Unterstützungs- 
angebot für Arbeitgeber zum Thema „Psy-
chische Gesundheit im Arbeitsleben“ vor. 
Dieses wird stärker bei den Arbeitgebern 
beworben.                                                        n

Netzwerke stärken – Teilhabe sichern
Kooperation, Beratung und neue Impulse für ein inklusives Arbeitsleben: IFD – Rückblick und Ausblick

wir alle das Gleiche wenn wir von „Respekt-
vollem Miteinander“ reden? 
Gehört Ordnung halten, Hygiene beach-
ten und Sauberkeit dazu? Brauchen Regeln 
auch Konsequenzen und wie können die 
aussehen? Was ist mit individuellen Ab-
sprachen? Wie kann ich mitgestalten?

Einige Besucher:innen konnten ihre Erfah-
rung aus einer Achtsamkeitsgruppe und 
dem AK Gewaltprävention einbringen.
Konkrete Ergebnisse aus diesem Prozess 
wurden in den alltäglichen Ablauf auf-
genommen. Viele Ideen und Vorschläge 

Im Jahr 2025 beschäftigten sich Besucher: 
innen und Mitarbeitende im TAGwerk 
immer wieder mit dem Thema „Gemein-
schaft leben – Respektvolles Miteinander“.
Schon länger ergaben Gespräche in kleiner 
Runde, dass es Ärger und Unzufriedenheit 
gibt, wie im Alltag miteinander umgegan-
gen wird und die Gemeinschaft von Einzel-
nen genutzt wird.
So wurden nun über mehrere Termine in 
Kleingruppen und Vollversammlung Fra-
gen dazu erstellt und diskutiert. Es ging 
darum, was es für Regeln braucht und wer 
auf die Einhaltung achtet. Und verstehen 

werden im Rahmen der Vollversammlung 
weiterhin diskutiert.
Neben dem gewohnten Tagesablauf im TAG- 
werk gab es wieder über das Jahr verteilt 
geplante Ausflüge und auch spontane Ak- 
tionen. Mitte Juni gab es ein Sommerfest mit  
der Band „Glasklar Instereo“ und einem tol-
len Grillbuffet. Eine Urlaubsreise nach Hol-
land fand zur besten Reisezeit im Juli statt.
Und das ganze Team nahm an einer Fort-
bildung zum Thema „Burnout“ in Mainz teil. 
Der Besuch einer Tagesstätte mit Besich- 
tigung und regem kollegialen Austausch 
gehörte auch zum Programm.                    n

Tagesstätte TAGwerk Eschwege
Von Regeln bis Sommerfest: Ein Jahr gemeinschaftliches Miteinander

Der neue Koordinierungsausschuss tagte 2025 zum 
ersten Mal in den Räumen von Aufwind.



Im „Spielplatzalarm“ wurden in Koopera-
tion mit anderen Jugendhilfeträgern im 
Sozialraum Ost niederschwellig Familien 
durch Kreativ- und Spielangebote erreicht.

    n

Besondere Wohnformen

Unser Wohnheimurlaub 
Unser beliebter Wohnheimurlaub vom 
Brühl fand vom 22.09. bis zum 29.09.2025 
statt. 
Es fuhren neun Klienten und drei Kolleg:in-
nen vom Betreuungspersonal mit. Es ging 
in den neuen Center Park im Allgäu, wo die 
Gruppe gemeinsam drei Häuser zur Selbst-
versorgung bewohnte. Es wurden ver-
schiedene Ausflüge angeboten, wie etwa 
nach Sonthofen oder Füssen. 
Das Bergpanorama, welches sich bot, war 
hier natürlich ein Highlight. 	

Psychosoziale Familienhilfe (PSFH)              

Das Team der Psychosozialen Familienhilfe 
arbeitet von drei Standorten (Eschwege 
Stadt, Esperanza und Witzenhausen) aus 
und erbrachte im Jahr 2025 Hilfe zur Er-
ziehung in acht Familien mit psychisch 
kranken Elternteilen. Die Bedarfe der Fami-
liensysteme sind vielseitig. Deshalb hat das 
Team neben der jährlichen Schulung zum 
Kinderschutz einen Klausurtag mit dem 
Fokus auf Selbst- und Co-Regulation ab-
solviert und einzelne Fachkräfte im Bereich 
Autismus geschult. 

Durch die aktive Mitgestaltung der kolle-
gialen Fallberatungen, Trägertreffen und 
Sozialraumkonferenzen konnten die Fach-
kräfte Lösungsansätze für komplexe Fall- 
situationen erarbeiten. 

Assistenz in der eigenen Häuslichkeit 
(AideH) 

Ein emotionales Highlight war am Ende 
des vergangenen Jahres die Verabschie-
dung unserer geschätzten Kollegin Gabi 
Müller.

An einem weiteren Tag fuhren sie zusam-
men in eine Glasbläserei und schauten 
sich dort eine Vorführung an. Eine weitere 
Tour führte die Bewohnerinnen und Be-
wohner nach Lindau zum Bodensee inklu-
sive Schifffahrt.  Neben den verschiedenen 
Ausflügen hatten die Klient:innen auch 
genügend Zeit zur freien Verfügung, wel-
che sie zum Spazierengehen, oder Bum-
meln genutzt haben. Im Aqua Mundo Park 
konnten sie ihre Freizeit zur Entspannung 
nutzen. 
Zum Abendessen trafen sich hin und wie-
der alle gemeinsam in einem Restaurant, 
um den Abend noch gemütlich ausklingen 
zu lassen. 
Was nicht fehlen durfte war eine Shopping-
tour, worüber sich unsere Klient:innen sehr 
freuten.                                                                 n

Esperanza 

Es gab 2025  bei ESPERANZA einige  perso-
nelle Veränderungen.
Im Mai ging unsere Kollegin Lena Schlak 
in den Mutterschutz und im Juli verließ 
unsere langjährige Kollegin und dann auch 
Teamleitung Steffi Wagner Esperanza, um 
sich neuen Herausforderungen zu stellen. 
Zur Verstärkung unseres Teams kam im 
September Heike Herschelmannn dazu. 
Eine große Freude war es, Ende letzten 
Jahres eine junge Frau in ein selbständiges 
Leben mit beruflicher Perspektive nach 
Göttingen entlassen zu können. 

Wohnen
Teamarbeit und Alltagsbewältigung in der Gemeinschaft

Neben den zu meisternden Herausforde-
rungen bieten unsere gemeinsamen Aus-
flüge, kurzen Urlaubstrips, wie beispiels-
weise 2025 ins Tropical Island, sowie unser 
fest installiertes Sommerfest und unsere 
Weihnachtsfeier die benötigte Abwechs-
lung im teils turbulenten, teils eher zurück-
gezogenen Alltag unserer jungen Erwach-
senen.                                                                n

Über viele Jahre hinweg war sie eine ver-
lässliche und engagierte Mitarbeiterin, die 
ihre Arbeit mit viel Herz ausgeübt hat. In 
der Hauswirtschaft bei unseren Klient:in-
nen war sie nicht nur eine große Unter- 
stützung im Alltag, sondern auch auf 
menschlicher Ebene eine wichtige Bezugs-
person. Mit ihrer warmen Art, ihrem offe-
nen Ohr und ihrer fachlichen Kompetenz 
hat sie das Leben vieler Menschen be-
reichert. Auch für uns als Kollegin war sie  
ein geschätztes Mitglied im Verein – und 
das 18 Jahre lang.

Ihre Abschiedsfeier war entsprechend gut 
besucht. Ein Zeichen der großen Wert-
schätzung, die ihr entgegengebracht 
wurde. In liebevoller Atmosphäre wurde 
gemeinsam zurückgeblickt, gelacht und 
auch ein wenig geweint. Es gab Häppchen, 
persönliche Reden, Gedichte und musikali-
sche Beiträge, die den Abend sehr beson-
ders gemacht haben.

Passend zur „fünften Jahreszeit“ stand die 
Feier unter dem Motto Fasching. Auch  
wir als Team haben uns daran beteiligt:  
verkleidet und mit einer eigenen Bütten-
rede haben wir für einen humorvollen  
und zugleich sehr persönlichen Beitrag ge-
sorgt.

Wir verabschieden uns mit großer Dank-
barkeit und vielen schönen Erinnerungen.  
Wir wünschen unserer Kollegin für ihren 
neuen Lebensabschnitt von Herzen alles 
Gute.                                                                     n                               

Bewegungsparcours beim Spielplatzalarm.



Ein besonderes Highlight war die Sylt-Frei-
zeit im September über das Jugendsee-
heim Kassel in Kampen. Dort erlebten 18 
Teilnehmer:Innen und 4 Betreuer:Innen 
eine erholsame und gemeinschaftsstär-
kende Zeit. Zum abwechslungsreichen 
Programm gehörten eine Kutterfahrt auf 
der Nordsee, eine gemeinsame Strand-
wanderung sowie der Besuch des Erleb-

Das Jahr 2025 war für das Psychosoziale 
Zentrum geprägt von besonderen ge-
meinschaftlichen Erlebnissen, vielfältigen 
Angeboten und stärkender Teilhabe für 
Klienten:innen und Mitarbeitende.
Im Mai 2025 fand in Hamburg eine inklu-
sive Fortbildung für einen Klienten und 
einen Mitarbeitenden statt. Thema war das 
Kaffeerösten bei unserem Kaffeeimporteur. 
Die Teilnehmenden erhielten praxisnahe 
Einblicke in Herkunft, Verarbeitung und 
Röstung von Kaffee. Dabei entstand eine 
neue Bio-Espresso-Sorte für das RÖSTwerk, 
den Außenbeschäftigungsplatz der Tages-
stätte. Die Fortbildung verband fachliches 
Lernen mit gemeinsamer Erfahrung und 
setzte ein starkes Zeichen für Inklusion, Bil-
dung und Teilhabe.

niszentrums Naturgewalten in List, das 
anschaulich Natur- und Umweltwissen 
vermittelt. Die Reise förderte das Gemein-
schaftsgefühl, stärkte das soziale Mitein-
ander und wurde von allen Beteiligten als 
sehr bereichernd erlebt.
Ein weiterer Höhepunkt war der Fachtag 
im Oktober anlässlich der Woche der see-
lischen Gesundheit und des 25- jährigen 
Jubiläums des Psychosozialen Zentrums. 
Unter dem Motto „Lass Zuversicht wachsen 
– psychisch stark in die Zukunft“ wurden 
verschiedene Fachvorträge mit wertvollen 
Impulsen geboten. Die Referent:Innen und 
Besucher:Innen konnten sich zu verschie-
denen Themen austauschen und erlebten 
gemeinsam einen informativen und wert-
vollen Tag.
Insgesamt war 2025 ein Jahr des Miteinan-
ders …                                                             n
                      

Psychosoziales Zentrum Witzenhausen (PSZ)
Jahresrückblick 2025 – unsere Highlights

Die Neuzugänge in Eschwege gaben uns 
die Gelegenheit unser 2024 selbst entwi-
ckeltes internes Kompetenzermittlungs-
verfahren (KEVin) einzusetzen und es mit 
den TN auf Herz und Nieren zu testen, wei-
terzuentwickeln und für passend zu befin-
den. Als Resultat wird KEVin 2026 in unser 
neues Fachkonzept für das Eingangsver-
fahren und den Berufsbildungsbereich Ein-
zug erhalten.
Leider hat sich bisher kein neuer Werkstatt-
rat (WR) in den GWEs gefunden, so dass 
es 2025 alternativ regelmäßige Treffen mit 
den Gruppensprecher:innen und der Werk-
stattleitung gab. Diese Treffen wurden von 
allen Beteiligten als konstruktiv empfun-
den, denn es konnte gut und informativ in 
alle Richtungen kommuniziert werden. 
Die IBW übrigens konnte 2025 ihr 20-jäh-
riges Bestehen in Witzenhausen feiern. Im 
kleinen Rahmen genossen die Kolleg:in-
nen ihr Jubiläum – teilweise sind sie selbst 
schon vom 1. Tag an mit dabei! Voller Stolz 
berichteten sie dazu in einem Instagram 
Post @aufwind_wmk. 
Ebenfalls im kleinen Rahmen genossen 
die drei Werkstattstandorte im letzten 
Jahr jeweils die Sommerfeste. Alle hatten 

2025 ist noch gar nicht so lange her, ein 
Blick zurück lässt uns Folgendes erinnern: 
Der Berufsbildungsbereich (BBB) ist 2025 
gewachsen und gleichzeitig geschrumpft, 
wir hatten in Eschwege in den Standorten 
der GWE teils 12 Teilnehmende (TN) zeit-
gleich und somit ein deutliches Wachstum 
zu 2024. Während es in der IBW in Witzen-
hausen nur Verabschiedungen gab und 
der BBB so auf 0 TN geschrumpft war. 
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so die Zeit und die Möglichkeit sich in 
ihrem Arbeitsumfeld mal sommerlich zu 
entspannen und den Alltag zu vergessen. 
Die Umsetzung dazu war so unterschied-
lich, wie wir eben sind: Während die GWE 
blau einen Ausflug am und im See genoss, 
blieb die GWE grün in der Thüringer Straße 
und bot unterschiedliche Aktivitäten wie 
Wikinger Schach, eine Fahrradtour oder 
Tischtennis an. Die IBW verbrachte einen 
Arbeitstag mit sonnigen Stunden im Kanu 
Club Witzenhausen.
Die Werkstätten sehen sich als eierlegen-
de Wollmilchsau, jede Veränderung wird 
integriert, jede Herausforderung wird an-
genommen, jeder Auftrag wird zu unserer 
Expertise und jede Beständigkeit ist unser 
Alltag. Wir freuen uns auf das, was kommt!

n


